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i ini i ie di ötticher Di i ü eundlid. Die Wando⸗ 
inanzminiſter Dr. von Miquel owie die von Bötticher nachgeſuchten Dienſtentlaſſung aus⸗ Fremden gegenüber ſtets freun e 

Zn. Graf von Maſadont 110 von ſpricht, iſt zugleich die Erklärung abgegeben, daß [robbo in der großen Steppe weſtlich vom 
Podbielski und der Staatsminiſter Dr. von die bewährte Kraft des Staatsminiſters ander: 
Böttcher wurden Sonnabend in Lübeck vom weit im Staatsdienft verwendet werden ſolle. 
Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ in Audienz Damit wird beſtätigt, daß Herr von Bötticher 
empfangen. Darnach begleitete der Kaiſer die 
Herren in einer Salonpinaſſe von der auf der 
Rhede liegenden „Hohenzollern“ nach der Segel⸗ 
yacht „Meteor“, nach deren Beſichtigung die 
Herren die Rückreiſe, ab Travemünde 3 Uhr 
Nachmittags, antraten. Graf Poſadowsky hat 
bereits von geſtern die Geſchäfte des Reichs— 
amtes des Innern übernommen. Sonnabend 


A 


zollern“ nach dem Kurhaus in Travemünde und 
nahm daſelbſt die Preisvertheilung an die 
Sieger in der See⸗Regatta Kiel⸗Travemünde 
vor. Der Kaiſer überreichte eigenhändig den 
Siegern die gewonnenen Preiſe und verweilte 
ſodann noch bis gegen 11 Uhr im Kreiſe des 
Regatta⸗Vereins. Hierauf kehrte der Kaijer an 
Bord der „Hohenzollern“ zurück. Geſtern Vor⸗ 
mittag 11 Uhr begann die Regatta bei heftigem 
Winde; mehrere Segler traten wegen des zu 
ſtarken Windes zurück. Aus dem Reiſeplan des 
Kaiſers theilen die „Hamb. Nachr.“ mit, daß 
der Monarch auf der Yacht „Hohenzollern“ von 
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755 f 5 N; f i f iesjährige[ Boote: „Wiking“ ⸗ Berlin 6 Min. 21½ S 
Aufenthalt in Ranenfford und Nordland vor⸗ſſtellen oder ob fie durch fie beſeitigt worden iſt. Koufeſſionsloſer Dr. Bruno Wille aus Berlin Gotzlow fand geſtern Nachmittag die diesjährige 7 EN 
5 5 vom 23. bis in ein folder in Oden Jedenfalls ſteht feſt, daß es in der Vorbereitungſüber Religion. In Folge einer Aeußerung des kae etene e veranstaltet vom Stet⸗ ee ee 35 
und Nordfjord; am 29. und 30. Juli gedenkt] der Militärſtrafprozeßorduung noch kritiſche Redners löſte der Polizeikommiſſar die Verſamm⸗ kiner NegattasVerein, ſtatt. Derſelben wohnten e 3 8 ar 


der Kaiſer in Bergen zu fein. Die Rückfahrt 
ſoll dann ohne Aufenthalt nach Kiel erfolgen. 
— Die „Straßb. Poſt“ ſchreibt: Noch immer iſt 
in manchen Blättern zuweilen von dem Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Großherzogs von 
Baden die Rede, obwohl ſich der Fürſt eines 
guten Befindens erfreut. Jene Erwähnung ift 


1 


operativen Eingriff im vorigen Jahre entſtandene 
Wunde, wie man hört, noch immer einer 
gewiſſen Behandlung bedarf. Das Ausſehen 
des Großherzogs iſt übrigeus ein ſehr gutes 
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Hemmung bemerklich. — Wie der „Hamb. 
Korr.“ aus Berlin erfährt, ſprach der Staats⸗ 
ſekretär von Marſchall in ſeiner letzten 


A 
di 
S 
C 


Jahresende den Stuatödienft zu verlaſſen. — 


S 
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der Geh. Medizinalrath Dr. Oskar Liebreich. — 
Herr Meyer zu Selhauſen feiert: das Feſtſlege, Herrn Dr. Fischer in der bisherigen Stel⸗ 
ſeines 25 jährigen Jubiläums als konſervat ver 
Landtags⸗Abgeordneter für den Wahlkreis Biele— 


fe 


wurde in Nürnberg das 12. deutſche Bundes⸗ 
ſchieſen eröffnet. Die Stadt hat in allen ihren 
Theilen Feſtgewand angelegt und ſich zu dem 
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S 


die Zahl der angemeldeten Schützen übertrifft 
ſchon jetzt diejenige aller früheren Bundesſchießen. 
Ehrenpreiſe, darunter ſolche von dem Kaiſer, 
Prinzregenten Luitpold, Kaiſer Franz Joſef und 
anderen Fürſten geſtiftete, ſind in überaus großer 
Zahl eingegangen. Heute Abend findet in der 
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Prinzregenten ausgeſtatteten und herrlich ge⸗ 
ſchmückten Feſthalle ein Feſtkommers zum Em⸗ 
pfange der Gäſte ſtatt. — lleber die Schlußab⸗ 
rechnung der vorjährigen Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung wurde bereits berichtet, daß der 
Arbeitsausſchuß ermächtigt worden iſt, von den Ga⸗ 


ra 


Beträge einzuziehen. Jetzt werden Einzelheiten 
dieſer Abrechnung bekannt, welche die Finanzi⸗ 


ru 


beſonders günſtigen Licht erſcheinen laſſen. Die 
Geſamteinnahmen betrugen bis 15. Juni d. J. 
5 999 707 Mark 94 Pfg. Hierbei beziffern ſich 
die Eintrittsgelder auf: 3 330 000 Mark, die 
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Mark, die Verpachtungen etwa 1135 000 Mark. 
Die Lotterie hat nur etwa 230 000 Mark ger 
bracht, da von den acht durch die Behörden be— 


wi 


konnten. In der angegebenen Geſamteinnahme 


iſt 


Mark, ſowie der Betrag des 1879er Ausſtellungs⸗ 
fonds mit etwa 53 00) M. einb griffen. An Aus⸗ 
aben ſtehen dieſer Summe gegenüber: 7683 286 
ark 18 Pf., welche ſich aus ganz bedeutenden 
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bruar 1896 zuſammenſetzen. Die Gebände, 
welche nur 1800 000 Mark koſten ſollten, haben 
eine Summe von mehr als doppelter Höhe ver⸗ 
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kommt, daß der Abbruch der Baulichkeiten als 
ein Einnahmepoſten von 250 000 Mark angeſetzt 
hte während er thatſächlich 60 000 Mark ge 
Mark im Voranſchlag angenommen, gekoſtet 
haben ſie 290 000 Mark; das bedeutet eine 
Ueberſchreitung von nicht weniger als 1060 Bro: 
zent! Für Gehälter u. ſ. w. iſt anſtatt der an⸗ 


gef 


nämlich 350 000 
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angenommen war, hat dan 0 000 Mark 
Koſten verurſacht. Die Muſit e 82 
Poſten, deſſen Voranſchlag, 99 000 Mark, mit 
den wirtlichen Ausgaben in Harmonie geblieben 
iſt. Aus den angegebenen Zahlen ergiebt ſich 
bis jetzt ein Fehlbetrag von 1 683 578 Mark, der 
ſich ſedoch nach der Aufſtellung des Arbeits⸗Aus⸗ 
ſchuſſes für noch ausſtehende. Abbruchsorbeiten, 
Proschfoften und das große Verichts⸗Werk au 


wel 
jetzt 


wer 


gezogen werden. Wenn wir nun auch das 


hut va Geſamtelnnahmen die veranſchlagte Höhe 
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alſo weſentlich den koloſſalen Ueberſchreitungen 
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dem fie jagen: „Die Zeit ſei gekommen, wo der dern hatten aufgegeben. Das Boot des Rud 
achtſtündige Arbeitstag in ihren Gewerken in vereins „Sport⸗Germanja“ wurde erheblich v 
London und Erith durchgeſetzt werden könne. ſteuert und der Sieg ſchlen dem Berliner uder⸗ 
153 Firmen hätten die Forderung ſchon bewil⸗ klub ſicher, kurz vor dem Ziel gelang es jedoch 
ligt, ohne daß ein Lohnabzug eintreten ſolle. der erſtgenannten Mannſchaft, die Oberhand zu 
Andere Firmen hätten die Forderung abgelehnt. gewinnen. Der Vorſprung betrug nur ungef 
Die Zeit ſei günſtig und es verſtoße gegen alle eine Viertellänge und wurde als u. 5 2 
f 


: . Deutschland. leben. Die Wandorobbo find im Allgemeinen 
Aus dem Reiche. Berlin, 5. Juli. In dem Handſchreiben friedlich und gut geartet und die von Serengeti, 
Der Bizepräfident des Staatsminiſteriums, des Kaiſers, das die Bewilligung der von Herrn] die über eine bedeutende Macht verfügen, waren 


Kilimandſcharo ſind ſogar von den Leitern der 
Straußenzucht⸗Geſellſchaft in ihre Dienſte ge⸗ 
nommen worden und die „Kolonialzeitung 
brachte jüngſt einen intereſſanten Artikel, der den 
Fang von Zebras und Straußen mit Hülfe von 
Hunderten von Wandorobbojägern ausführlich 
ſchilderte. Die deutſche Macht iſt natürlich in 
dieſe Gegenden noch nicht gedrungen, es genügt 
auch vorläufig, wenn fie am Kilimandſcharv feſt⸗ 
ſizt und die Verhältniſſe der einzelnen Völker⸗ 
ſtämme genau kennen lernt. Erſt eine Eiſenbahn 
könnte ſpäter einmal dadurch, daß fie die Ver⸗ 
ſchiffung von Vieh nach der Küſte ermöglicht, auf 
die Maſſai und Wanddrobbo einwirken. 

Königsberg, 4. Juli. Gutem Vernehmen 
nach übernimmt Graf Bismarck das Schleswiger 
Oberpräſidium. Sein Nachfolger hierſelbſt wird 
Herr v. Bötticher. 


Gewerkvereins⸗Traditionen, zurückzugehen oder zu Sport⸗ Germania“, Stettin, 6 Min. 
pauſiren. Die Firmen, welche das Zugeſtändniß Sek., für den Berliner Ruderklub 7 Min. 
nicht gemacht hätten, bildeten eine Drohung für geſtellt. 6 

die Mehrheit der Genoſſen, welche kürzere Zeit 
arbeiteten. Deshalb müſſe den renitenten Fir⸗ 
men jetzt ein Ultimatum überreicht wer⸗ 
den. Zuerſt ſolle es den Firmen Thorny⸗ 
croft, Middleton u. Co. und Hum⸗ 
phreys u. Jenuant übergeben werden. Dieſe 
Firmen gehören zum Verband der Arbeitgeber. 
Ueber die Angelegenheit ſoll eine namentliche Ab» 
ſtimmung erfolgen.“ Der Verband der Ma⸗ 
ſchinenfabrikauten beſchloß in Mancheſter, ſofort 
ein Viertel aller ihrer dem Gewerkvberein ange⸗ 
hörigen Arbeiter zu entlaffen, falls derſelbe gegen 
eine Firma vorginge. Der Beſchluß berührt An⸗ 
ſtalten am Tyne, Clyde, Wear, Tees, in Hartle⸗ 
pool, Hull, Belfaſt, Barrow, Mancheſter und 
Diſtrikt, Bolton und Diſtrikt, Liverpool, Birken⸗ 
head, Leeds, Halifax, Leiceſter, London ꝛc. 


Ruder-Regatta. 


* Stettin, 5. Juli. 
Auf der Oder zwiichen Frauendorf und 


demnächſt ein Oberpräſidium erhalten wird. 
Man ſpricht von dem in Hannover, das am 1. 
Oktober frei werden ſoll. Freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen weiſen den Miniſter mehr nach der 
Provinz Sachſen hin. Er wird auch zunächſt in 
dem freundlichen Naumburg ſeinen Wohnſitz 
nehmen. Was den Fürſten Hohenlohe betrifft, 
ſo hatte ein ſüddeutſches Blatt gemeldet, er werde 
über den Beſuch in Petersburg hinaus bleiben 
für den Fall, daß die Frage der Militärſtraf⸗ 
prozeßreform in ſeinem Sinne entſchieden würde. 
Dieſe Angabe wird jetzt in Form einer Berichti⸗ 
gung beſtätigt. Es wird, wie ſchon mitgetheilt, 
offiziös erklärt, daß vom preußiſchen Staats⸗ 
miniſterium in einem an den Kaiſer erſtatteten 
Berichte gewiſſe Modifikationen des Entwurfs 
der Militärſtrafprozeßordnung vorgeſchlagen ſeien. 
Die Entſcheidung des Kaiſers ſtehe noch aus, 
doch werde der Fürſt Hohenlohe keiner Faſſung 
zuſtimmen, die mit ſeiner im Reichstage abgege— 
benen Erklärung nicht vereinbar wäre. Die 
Faſſung dieſer Meldung läßt es unklar, ob die 
vorgeſchlagenen Abänderungen bezweckten, jene 
Uebereinſtimmung des Geſetzentwurfes mit der 
vom Reichskanzler abgegebenen Erklärung herzu— 


6. Gaſtvierer. Ehrenpreis beſtehend in 
einem großen ſilbernen Becher. Von 5 gemelde⸗ 
ten Booten waren nur zwei am Start und gab 
der Berliner Ruderverein von 1876 etwa 
Meter vor dem Ziel auf, ſodaß der Preis d 
Erſten Kieler Ruderklub anheimſfiel, derſelbe k 
mit 7 Min. 11 Sek. ein. : 

7. Achter um den im Jahre 1898 
ſtifteten Wanderpreis Sr.“ Majeſtät 
des Kaiſers. Der Preis verbleibt nur auf 
ein Jahr im Beſitz des jedesmaligen Siegers; 
bei Rückgabe deſſelben erhält der ſiegende Kl * 


bend begab ſich der Kaiſer von der „Hohen— 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 4. Juli. Der Abgeordnete Szajer 
wurde geſtern in Rzeszow wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung und wegen Beleidigung der Armee 
zu acht Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt. 
Falls das Urtheil rechtskräftig wird, verliert 
Szajer ſein Mandat und iſt nach Verbüßung der 
Strafe durch 5 Jahre nicht wieder wählbar. 

Graz, 3. Juli. Geſtern ſprach im Verein 


1896: Berliner Ruderklub. Es ſtarteten 
Boote, von denen die diejenigen des „Berliner 
Ruderklub“ und des „Wiking“⸗Berlin bis nahe 
vor dem Ziel hart aneinander blieben, ſchließ. 
lich gelang es dem „Wiking“, einen Vorſprung 
zu erlangen und ging deſſen Mannſchaft mik 
etwas mehr als einer Länge vor dem „Berliner 
Ruderklub“ durchs Ziel. Gezeitet wurden d 


hriſtiania aus am 7. Juli in Hardauger, am 
1. in Stahlheim, am 14. in Drontheim eins 
effen wird. Vom 18. bis 21. d. M. iſt ein 


dieſes Rennens wurde Sr. Majeſtät dem Kai 
ſogleich auf telegraphiſchem Wege gemeldet. 

8. Junior⸗Rennen. Ehrenpreis, beſtehend 
in einer ſilbernen Deckelkanne. Am Start waren 


als Ehreugäſte bei die Herren Kontreadmirale 
3. D. v. Livonius⸗Verlin und Pirner⸗ 
Stettin ſowie Herr Oberregierungsrath Schrei⸗ 
ber von hier. Das Regatta⸗Komitee beſtand 
aus den Herren Otto Voß (1. Vorſitzender), 
W. Wiegels⸗ Schwerin i. M. und Max 
Schultz⸗Stettin (Schiedsrichter), Brandinſpektor] A. I 
Budde und Kaufmann Max Braconier 
Gielrichter), G. Hube, Oskar Müllerzund Z 
Rechtsauwalt Dr. Bö tz o w (Protokollführer), 
A. Miller und C. H. Gericke (Starter); 
die Aufſicht am Sattelplag führten die Herren 
C. Rudolph und C. Moritz. Die Länge 
der Bahn betrug wie in früheren Jahren für R. 
ſämtliche Rennen 2000 Meter, der Start befand 
ſich bei Frauendorf, das Ziel in der Mitte des 
Etabliſſements Gotzlow. Von den angemeldeten 
auswärtigen Vereinen waren vier, nämlich der 
Potsdamer und der Roſtocker Ruderklub ſowie 
die Berliner Vereine „Viktoria“ und „Sport⸗ 
Boruſſia“, nicht erſchienen, immerhin hatten ſich 
außer den beiden hieſigen noch ſieben aus⸗ 
wärtige Klubs zum Wettkampf eingefunden, 
unter denen ſich beſonders die Vierer⸗Mannſchaft 
des „Erſten Kieler Ruderklubs“ hervorthat, die⸗ ! 
jelbe errang drei Preiſe. Die gleiche Anzahl 

fiel dem hiefigen Ruderverein „Sport⸗Germauia“ 
zu, während die übrigen vier Preiſe ſich auf 
verſchiedene Berliner Vereine vertheilten. Der 
Verlauf der einzelnen Nennen war folgender: 

1. Vierer für Juniors, Preis ein 
großer ſilberner, innen vergoldeter Pokal, ge⸗ 
ſtiftet von Sr. Excellenz dem Oberpräſidenten 
a. D. Herrn Graf Behr-Negendank. Von 
7 gemeldeten Vooten waren 7 am Start, von 
dieſen gaben jedoch zwei bald nach Beginn das 
Rennen auf und ging als erſter mit einer Zeit 
von 7 M. 52¼ S. der Berliner Ruderkl. „Al Le⸗ 
maunfa“ durchs Ziel, etwa eine Länge zurück 
lag der „Berliner Ruderklub“ (7 Min. 533 Sek.) 
und au dritter Stelle der Ruderverein „Sport⸗ 
Germaftig“⸗ Stettin (7 Min. 54 ½ Set.). 

2. Vierer um den Oſtſeepokal, Heraus⸗ 
forderungspreis, nur offen für die im Seegebiet 
der Oſtſee gelegenen Amateur-Ruder⸗Vereine. 
Der Preis iſt fünfmal ohne Reihenfolge zu ge⸗ 
winnen, bevor er in den endgültigen Beſitz eines 
Vereins übergeht. Bei Rückgabe des Preiſes 
erhält der frühere Sieger einen Nebeupreis. 
Gewinner 1890: „Germania-Ruder⸗Klub“-Stet⸗ 
tin, 1891: „Ruderverein „Sport- Germania“ 
Stettin, 1892: Ruderverein „Sport⸗Germania“⸗ 
Stettin, 1893, 1894, 1895, 1896: Ruder⸗Klub 
„Triton“⸗Stettin. Die beiden gemeldeten Boote 
des „Erſten Kieler Ruderklub“ und des Ruder- 
klub „Triton“ Stettin waren am Start erſchienen,] Zeh 
die letztere Maunſchaft ſtoppte jedoch in der 
Gegend des Seglerhafens bei etwa 1500 Meter 
Bahuläuge ab und ging der „Kieler Ruder⸗ 
kbub“ mit einer Zeit von 7 Min. 55 Sek. allein 
durchs Ziel. 

3. Einer, Preis der Stadt Stettin, ein 
großer ſüberner Pokal, Herausforderungspreis, 
geſtiftet im Jahre 1890 von der Stadt Stettin. 
Oer Preis iſt dreimal ohne Reihenfolge zu ge⸗ 
winnen, bevor er in den endgültigen Befig eines 
Vereins übergeht. Bei Rückgabe des Preiſes er⸗ 
hält der vorjährige Sieger einen Nebeupreis. 
Gewinner 1891 und 189%: Herr Paul Wolff 
vom Ruder⸗Verein „Sport⸗Germania“, Stettin, 
1893: Herr H. Schopmann vom Ruder⸗Klub 
„Allemannia“, Hamburg, 1894: Herr M. Som: 
merfeld vom Danziger Ruder-⸗Verein, 1895 und 
1896: Herr B. Küttuer vom Akademlſchen Ruder- 
Verein, Berlin. Gemeldet waren drei Boote, von 
denen zwei am Start erſchienen, das Rennen 
wurde überlegen gewonnen von dem Skuller des 
Rudervereins „Sport⸗ Germania“, Stettin, 
Herrn W. Franz⸗Jenutſch, der mit einer 
Zeit von 8 Min. 431), Sek. als Erſter durchs 
Ziel ging, ſeinen Gegner, Herrn A. Jäger vom 
Akademiſchen Ruder⸗Verein, Berlin, um mehr als 
drei Längen zurücklaſſend. Trotzdem nahm der 
Beſiegte noch in flottem Spurt den Neft der 
Bahn und kam mit 8 Miu. 53 Sek. ein. 

4. Vierer. Stettiner Ruderer-Preis, be⸗ 
ſtehend in einer Thalerbowle. Offen für Ruderer, 
welche in den Reunen 2 und 10 nicht genannt 
ſind. Es waren 7 Boote gemeldet und 4 am 
Start. Zwiſchen dem Berliner Ruderklub und 
dem Berliner Ruderverein von 1876 entwickelte 
ſich ein intereffanter Endkampf, der mit einem 
Slege des erſtgenannten Klubs endete. Der 
Berliner Ruderklub erzielte eine Zeit 
von 7 Min. 51 Sek., der Berliner Ruderverein 
von 1876 eine ſolche von 7 Min. 593¾ Sek. 
Als drittes Boot kam „Sport⸗Germania“, Stettin, 
mit 8 Miu. 494 Sek. und als viert s „Hellas“, 
Berlin, ein. 

5. Achter für Inniors. Chrenpreis, be 
ſtehend aus einer Standuhr in Majolika mit 
Bronzefuß und Verzierungen. Von ſechs genaun⸗ 
teu Booten waren vier am Start, doch durch⸗ 
maßen nur zwei die ganze Bahn, die beiden an⸗ 


Punkte giebt, die vielleicht auch an der leitenden lung auf und ließ den Saal durch die Wache 
Stelle im Reiche eine Veränderung nach ih | räumen. Heute wurde Wille verhaftet und dem 
leben könnten. Von Schillingsfürſt, wird der Landesgericht eingeliefert, der Verein wurde auf⸗ 
Reichskanzler ſchon zu Beginn der nächſten Woche ſgelöſt. 

wieder in Berlin zurückerwartet. 

— Nachdem zum Staatsſekretär des Reichs 
poſtamts der General von Podbielski ernannt 
worden iſt, wird, ſo ſchreibt die „Mil. Pol. 
Korr.“, die Frage lebhaft erwogen, ob der Unter— 
eee Ben ſich e 
dürfte, ſeine Eutlaſſung einzureichen. ährend 5 z 
einerſeits der Standpunkt vertreten wird, Herr Frank reich. 
Fiſcher könne nicht gut, nachdem er ſelbſt wochen⸗ 
lang in der Oeffentlichkeit als vorausſichtlicher 
Nachfolger Stephan's gegolten habe, fein aner⸗ 
kannt großes techniſches Sachverſtändniß unter: 
ordnen einem Staatsſekretär, der in der Poſtver⸗ 
waltung vollſtändiger homo novus ſei, erklären 
Andere, das Amt eines Staatsſekretärs liege ſo 
außerhalb der Linearfolge der Beamtenbeförde⸗ 
rung, daß Niemand ſich durch eine derartige Er⸗ 
nennung verletzt fühlen könne. Von dem neu⸗ 
ernannten Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
wird verſichert, daß er den größten Werth darauf 


Belgien. 

Spaa, 4. Juli. Prinz Philipp von Sachſen⸗ 
Koburg iſt heute zum Beſuch des Königs der 
Belgier hier eingetroffen und wird heute Abend 
wieder nach Deutſchland zurückkehren. 


ohl daraus zu erklären, daß die durch den 


id auch in den Bewegungen durchaus keine 


men. Poittevin war ſehr reſervirt; er wieder: 
holte im Allgemeinen bereits Bekanntes und 
udienz beim Kaiſer vor Antritt des Urlaubs 
e Bitte aus, im Herbſt von ſeiner hieſigen 
tellung entbunden zu werden. — Der „Hann. 
ourier“ beſtätigt die Abſicht Bennigſen's, am 


ein 25jähriges Jubiläum als ordentlicher Pro— 
ſſor an der Berliner Muiverfirät begeht heute a 
handelt ſich hier alſo nur um Perſonen, in Bes 


zung weiter wirken zu ſehen mit dem unzweifel⸗ 
haften Erfolge, der dieſem bewährten Kampf⸗ 
genoſſen des Herrn von Stephan bereits durch 
viele Jahre zur Seite geſtanden. Zunächſt hat 
allerdings Dr. Fiſcher einen ſechsmonatigen Ur⸗ 
laub erhalten. i 8 

— Ver Sultan hat durch ein Srade die Re⸗ 
konſtruktion von vier Panzerſchiffen auf der 
Schichau⸗Werft in Elbing angeordnet. Ueber die 
Baupläne von Schlachtſchiffen, Kreuzern und 


ld⸗Halle⸗Herford. — Am Sonnabend Mittag 
Juli beendet ſein. ‚ 


Spanien und Portugal. 
Ueber die Abſichten der Regierung der Ber: 
einigten Staaten von Amerika in der kubauiſchen 
Augelegenheit liegen telegraphiſche Meldungen 
on die 9 5 105 1 nicht völlig im 
; ee N. „Einklange ſtehen. er neue Geſandte der Ver- 
e ift noch keine Eutſcheidung ge⸗ einigten Staaten in Madrid, Woodword, wird, 
8 8 1% wie bereits hervorgehoben worden, mit wichtigen 
— Am 1. Auguſt d. I. findet, organiſirt Juſtruktionen verſehen ſein. Nach einer offiziellen 
durch den belgiſchen Advokaten-Verband, zu ſpaniſchen Lesart hat nun der ſpauiſche Geſandte 
Prüſſel ein internat onaler Adrokaten⸗Kongreß in Waſhington an den Miniſter d.s Auswärtigen, 
ſtatt, in der Abſicht durch vergleichende Studien Herzog von Tetuan, telegraphirt, er habe aus 
der Geſetzgehungen über den Advokatenſtand zuſeiner längeren und herzlichen Unterhaltung mit 
ven beſten Reformen in dieſer Materie zu ge⸗ dem neuen Geſandten der Vereinigten Staaten 
langen. Zu dem Zwecke hat man von Belgien in Madrid beruhigende Eindrücke hinſichtlich der 
aus einen Fragebogen verſendet, zu dem aus dieſem ertheilten Juſtruktionen gewonnen. Der 
Deutſchland, England, Fraukreich, Holland, Ruß. amerikauiſche Geſandte wird Ende Juli nach 
land und Griecheulaud zahlreiche Antworten ein⸗ Europa abreiſen, jedoch, ehe er ſein Beglaubigungs⸗ 
jegangen find. Klus Deutſchlaud find ſolche ein⸗ſchreiben Ende Auguft der in San Sebaſtian 
gekommen von Geh. Juſtizrath Mecke in Leipzig, weilenden Königin⸗Regentin überreicht, ſich in 
Geh. Juſtizrath Leſſe in Berlin, din Rechts⸗ London und Paris aufhalten. Dagegen will der 
anwälten Jacobſohn, Rausnitz, Roſenberger, „Imparcial“, allerdings ein Sppoſitionsorgau, 
Benda, Baſch und Auerbach in Berlin, dem | wiſſen, der neue amerikaniſche Geſanbte ſei nicht 
Rechtsauwalt Trömel in Dresden, dem Juſtiz⸗ blos damit beauftragt, die wegen amerikaniſcher 
rath von Auer in München und den Vorſitzenden auf Kuba lebender Bürger erhobenen Beſchwerden 
und der Kammer zu Polen. Die Antworten | der amerikaniſchen Regierung nachdrücktich zu bee 
lind gedruckt und unter die Theiluehmer am tonen, ſondern auch in aller Deutlichkeit anzu⸗ 
Kongreſſe verſeudet worden. kündigen, daß die Vereinigten Staaten die Ver⸗ 
— Vor einiger Zeit verlautete bereits, daß längerung des gegenwärtigen Kampfes, ſowie das 
die Maflai beabſichtigten, einen großen Raubzug augenblickliche Vorgehen auf Kuba nicht dulden 
auf den Kilimandſcharo zu unternehmen und daß könnten und deshalb geueigt wären, ihre guten 
der Stationschef von Moſchi, Johannes, die ex- Dienſte anzubieten, falls es Spanien innerhalb 
ponirten Miſſionare erſucht habe, ſich nach der] beſtimmter Friſten nicht gelingen ſollte, die Be 
Station zurückzuziehen. Es iſt nun zwar nichtfruhigung der Inſel herbeizuführen. Der „Zur 
ſo weit gekommen, aber die Maſſai und Wando⸗ parcial“ enthält zugleich Mitthellungen über die 
robbo, die ſich von der durch die Rinderpeſt ge⸗ große Sterblichkeit, die die kubauſſche Bevölkerung 
ſchaffenen Nothlage erholt zu haben ſcheinen, ſind in einzelnen Orten aus Aulaß der vom General 
gegen die Karawanen raubluſtiger als je zuvor. Wey er angeordueten Abſperrungen aufweiſt. So 
Ende Februar zogen Elfenbeinhändler aus Tanga, ſollen in den Monaten April und Mai in der 
darunter auch Leute der Oſtafrikaniſchen G.ſellſchaft, Stadt Los Gulnes von 12 000 Einwohnern nicht 
alles Suaheli und Halbaraber, nach der Landſchaftſ wen ger als 2889, in Madriga von 6000 Ein⸗ 
Uſukuma, um dort Ochſen und Ziegen zu kaufen. wohnern 1122, in Artemiſa von 5000 Einwoh⸗ 
Nachdem fie eine große Heerde erworben hatten, nern 1120 geſtorben ſein. 
begaben ſie ſich in die Maſſailänder, um dort 
Nußland. 


g x 3 ur le Bien Bi ende denn 
die a ai geben nur für Vieh Elfenbein ab, da Petersburg, 4. Juli. Auch in hieſigen 
ſie ihrerſeits vielfach bon den Wandorobbo, einem . Hrelſen wird die Meldung eugliſcher 
den Maſſai verwandten Jägerſtamm, einhandeln. Blätter, Nelidow der ruſſiſche Botſchafter in 
Nachdem die Handelsgeſchäfte erledigt waren, Konſtantinopel werde demnächſt durch Sinowjew 
trat die Karawaue mit dem erworbenen Elfenbein erſetzt werden, als verfrüht bezeichnet 
den Heimweg nach Tanga an. Doch in der Land⸗ Warſchau, 4. Juli. Der Miniſter des 
ſchaft Mutiek, in Seriugeti, brach das Unglück Junern beauftragte den Kiewer Geueralgouver⸗ 
über ſie 1 Die Maſſai dieſer Gegend gelten neur, Vorſchläge zu machen, auf Grund welcher 
nach Dr. C. Baumann, der als erſter Europäer eine Kontrolle über die in ſtrategiſcher Beziehung 
dieſe Gegenden beſucht und einige Schwierigkeiten wichtigen füdweſtlicher Eiſenbahnen ausgedehnt 
hatte, als beſonders bösartig. Baumann behauptet werden foll 
zwar, daß die Gefahr der Maſſai-⸗Ronte keine Re BEE IR 
A e Beni. Wochen vor ihm... 5• 
ein Suaheli aus Tanga den Weg von Elmarau 2 
nach der Küſte mit nur 50 Mann zurückgelegt Arbeiterbewegung. 
f zerichte (hatte, aber das letzte Ereigniß läßt dieſe Angabe London, 3. Juli. 4500 Maſchinenbauer 
94099 ſteigern wird. Da die Garantleſcheine, als ſehr zweifelhaft erſcheinen. Nach einem legten hier Nachmittags die Arbeit nieder; die⸗ 
che eine Summe von 4 450 000 repräſentirten. ſtarken Marſch durch das Pori bezog die Kara⸗ ſelben verlangen den Achtſtundentag. Den übri⸗ 
vom Ausſchuß nur mit 3 800 000 bewerthet | wane den großen Lagerplatz, der ſich an einem gen, an Zahl 8000, betragenden Maſchinenbauern 
den, „gO müſſen die Zeichner, wie. berichtet, nicht näher bezeichneten der hier liegenden Seen ſiſt ihre Forderung von ihren Arbeitgebern bes 
Prozent ihrer zugefagten Beträge heran- | befindet, Nachdem die erſchöpften Leute Durſtſ willigt worden. Der Arbeitgeberverband droht 
und Hunger geſtillt hatten, verfielen fie bald inf mit der Ausſperrung der im Maſchinenbau be⸗ 
tiefen Schlaf. Die räuberiſchen Waudorobbo ſſchäftigten Arbeiter im ganzen Lande. Der ans: 
überfielen dann das Lager und machten neunzehn führende Ausſchuß der Vereinigung der Arbeiter 
Suaheli nieder. Nur einer entkam und gelangte hielt heute früh eine Verſammlung ab, in der 
nach großen Mühſalen nach Tanger zurück. Die über die Mittel berathen wurde, um die Herbei⸗ 
Wandorobbo ſind ein eigenthümliches Jägervolk, ſchaffung von Arbeitern aus dem Auslande zu 
die entweder Maſſai ‚Oder mit ihnen verwandt ſ verhindern. Die im Maſchinenbau beſchäftigten 
ſind und zum Theil in Abhängigkeit von ihnen! Gewerkvereine haben ein Manifeſt erlaſſen, in 


ſonderen Zwecke ſinnreich geſchmückt. Die 
chützen aus ganz Deutſchlaud treffen in großen 
chaaren, zum Theil mit Extrazügen, hier ein; 


loſſalen, mit den Büſten des Kaiſers und des 2½ Sek 5 

Nach Beendigung der Regatta fand Ai 
Sotzlow die Preis⸗Vertheilung ſtat 
dei der die Sieger an Stelle der ſonſt üblichen 
Medaillen ſilberne Ehrenbecher erhielten. 3 


utiefondszeichner 50 Prozent der angemeldeten 


ugskunſt der verantwortlichen Stellen in keinem 


atzmiethen der Ausſteller auf etwa 930 000 


lligten Serien nur drei Serien verkauft werden 


der Zuſchuß der Stadt Berlin von 300 000 eamten das 45. Lebensjahr die äußerſte 


Hrenze. Dieſe Beſtimmung hat ſich indeſſen im 
Saufe der Jahre als eine große Härte heraus⸗ 
zeſtellt, zumal, da ſich recht oft ergab, daß Leute, 
die ſchou längere Zeit auf Tagegelder im Unte 
deamteudienſt beſchäftigt waren und den dieuſt⸗ 
lichen Anforderungen in jeder Weiſe entſprachen 
nur wegen jener Beſtimmung nicht etatsmäßig 
angeſtellt werden konnten. Es war dies um ſo 
ungünftiger für fie, als eine Aenderung der 
Dienſtobliegenheiten ſolcher Unterbeamten in 
Folge ihrer etatsmäßigen Anſtellung nicht ein⸗ ER 
tritt. Im Miniſterjum der öffentlichen Arbeiten ' a 
iſt man daher, wie die „Staatsbgztg.“ ſchreibt, 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß das Lebens⸗ 
alter allein ein Grund für die Ausſchließung 
von einer etatsmäßigen Anſtellung nicht ſei 
kann. Es wird in Folge deſſen eine Verfügu 
erwartet, die dieſes Hinderniß bei Seite räumk. 
Zugleich ſoll auch beſtimmt werden, daß zum 
Vorbereitungsdienſt nur ſolche Leute zugelaſſen 
werden, die Ausſicht haben, vor Vollendung des 
15. Lebensjahres in eine etatsmäßige Stellu 
zu gelangen. 18 
— In Betreff der Sonntagsruhe b 
ſch oß die 8. Pommerſche Provinzlal⸗Synode 
am 10. Oktober v. J., „durch geeignete Verfügung 
die Gemeinde-Kirchenräthe anzuregen, für möge 
lichſte Einſchränkung des Poſtverkehrs am Sons 
tag in ihren Gemeinden thätig zu ſein“. Dieſe 
Verfügung iſt nunmehr erlaſſen und heißt es 
darin: Viele Poſtbeamte, namentlich Landbrief⸗ 
träger, haben auch am Sonntag Dienft, der; ſich 
weder durch Geſetze noch durch Verwaltungsmaß⸗ 
regeln befeitigen läßt, fo ſehr dies von ftaatlicher 
Seite gewünſcht und augebahut iſt. Dagegen 
können die einzelnen ſehr viel thun, wenn ſie 
ſich um des Gewiſſeus willen am Sonntag der Poſt 
jo wenig als möglich bedienen. Namentlich kaun 
auf die Sonntagsbeſtellung durch die Landbrief⸗ 
träger verzichtet werden, ſobald ein bezüglicher 
Antrag an die Poſtbehörde geſtellt wird. Das 
königliche Konſiſtorium empfiehlt den Gemeinde⸗ 


berſchreitungen des Vorauſchlages vom 22 Fe⸗ 


lungen, nämlich etwa 3 700 000 Mark. Dazu 


et hat. Für- Gartenanlagen waren 25 000 


etzten 150 000 Mark mehr als das Doppelte, 
ausgegeben worden. Die elek⸗ 
ſche Beleuchtung, die im Voranſchlage garnicht 


Muſik iſt der einzige 


echte Wetter des vorigen Sommers als einen 
Aussſtellung ftare ſchidigenden Faktor aner⸗ 
ausdrücklich bemerkt werden, 
odem nahezu erreicht haben. Das Defizit it 


den Ausgaben zuzuſchreiben. 


* 


— Der Beginn der Ferien hat die Oſtſe te- handlungen, die jedoch nun auch in kurzer Zeit Stolp: Roggen 116,00 bis —,—, Weizen en. No b 
bäder ſchnell gefüllt, bei der anhaltenden Hitze zu einem befriedigenden Reſultat führen werden. —,— bis —,—, Gerſte —— bis — ee 
der letzten Zeit jehnte ſich Alles nach der Friſche[ — Rittergut Modewitz, nach Abnahme mehrerer Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 44,00. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,00 be 
der See und ſeit Jahren waren die Anmeldungen] größerer Parzellen, die mit 124000 Mark ver⸗ Neuſtettin: Roggen —— bis —.—, u. B., per Juli 16,00 B., per Auguſt 16,00 V. 

7 ’ A 7 „ . 


Kirchenräthen, die Sache in ihren Sitzungen zu | 
von Fremden nicht jo ſtark, ſodaß auf eine 5 find, jetzt noch ein Areal von 890 Morgen Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis Ruhig. 
| 


erwägen, in ihren Kreiſen ſich dafür auszuſprechen 
und nöthigenfalls mit der Behörde in Verbin⸗ 
dung zu treteu. 

— Ueber die den Notaren bei der Be⸗ 


Ve Ks 
et 


Saiſon zu rechnen ift. Am Sonnabend find vom] umfaſſend, wurde mit 180000 Mark in dleſen —,—, Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln { 

Stettiner Bahnhof in Berlin nicht weniger als] Tagen verkauft. Letzter Verkaufspreis im An⸗—.— Mark. a Juli 49,76. Makos Beh en Ber 

20 000 Reiſende nach den Oſtſeebädern befördert [fang d. Is. für die ganze Beſitzung war Kolberg: Roggen —,.— bis —,—, Paris 3. Juli, Nachm 60 treid 
worden und weitere Tauſende trafen heute hier 285 000 Mark. Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —.— bis [markt (Schlußbericht.) Weize 5 feſt 5 
ein. Für Stettin beſchräukt ſich dieſer Fremden- § Stolp 4. Juli. Gegenwärtig hat ſich in —.—, Hafer —,— bis —.— Kartoffeln] per Juli 23,85, per Auquft 23 10 3 Se 2 — 
verkehr allerdings faſt nur auf der Strecke vom Folge der anhaltenden Hitze ein fühlbarer —,— Mark. ber⸗Bezember 22,60 per Nobembe eb Er 
Bahnhof bis zum Dampfſchiffbollwerk. Waſſermangel herausgeſtellt und hat daher der Naugard: Roggen —,.— bis —,—, Roggen ruhig per Juli 14,25 a Nod b : 
'Auf dem Flur des Hauſes Baumſtraße] Magiſtrat die Entnahme von Leitungs- und Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis Februar 13 75 Mehl feſt et 
13/14 brach geftern Nachmittag gegen 4 Uhr Brunnenwaſſer zu bautechniſchen Zwecken bis auf —,—, Hafer —,— bis —,—, Raps —.—, f per Auguft 47,70, per September⸗De ni; 4790, 
Feuer aus. Es brannte ein Behälter mit] Weiteres ſtrengſteus unterſagt, daſſelbe ſoll nur Stettin: Roggen 120,00 bis —,—, Weizen per November⸗Februar 47,65 dr t, 
Holzkohlen ſowie Theile des Fußbodens und eine zu Wirthſchaftszwecken Verwendung finden. —.— bis —,—, Gerſte —,— bis —.—, per Juli 59,00, per Auguft 59 50, ver S nr 
in den Keller hinabführende Fallthür. Die — F bbafer —,.— bie - es bis ber⸗Dezember 60,00 per Januar⸗April 300 

Feuerwehr war zur Stelle und leiſtete beim Ab⸗ Eee ,, Kartoffeln —.—. Spiritus ruhig, per Juli 38,50 per Auguſt 
löſchen die erforderliche Hülfe. In der Nacht! Gerichts⸗Zeitung. Nach Ermittelung: Roggen 115,00 — 117,00, 38,25, per September⸗Dezember 35.25 per 
gegen 11¼ Uhr wurde die Handdruckſpritze nach „ Stettin, 5. Juli. Vor . hie Weizen 154,00 bis 156,00, Gerſte —,—, Hafer Januar⸗April 34,75. — Wetter: B wöltt und 

der Neuen Königstraße entſandt, dort war in 8 een 15 10 . 2 dem hieſigen 130,00 bis 132,00, Raps 230,00 bis —,—. regendrohend. ; 

einer Wohnung des Hauſes Nr. 1 eine Petroleum 10 501 10 x Fi 1 89. Ja . bie er Anklam: Roggen —,— bis —,—. Weizen Paris, 3. Juli, Nachm Roh zucer 
lampe explodirt, ein Vrand war jedoch nicht auptuug. gegen DEN ahre alten Fleiſcher⸗ —,— bis —.—, Gerſte —— bis —.— (Schlußbericht) ruhig, 880 (of 247826 
entſtanden. geſellen Heinrich Tim m und deſſen Stiefmutter, Daft n Weißer naar rubi oko 5 = 5,00. 

* Ein biefiger Tiſchlermeiſter, welcher geſtern . 1 ee 17 1 Stralſund: Roggen —— bis —.—, 100 Kilogramm per Juli 2562, ver Au t 

Nachmittag in Geſellſchaft ſeines Sohnes einen n a 9 115 geb. Petze Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 25,75, per Oktober⸗Jannar 27,50, per Zauuar⸗ 
Ausflug nach dem Gartzer Schrey unternommen aus ten? u 8 orf, 0 85 e fü eſchulvigt, —.—, Hafer —,— bis —,—. April 27 75 Cu 
hatte, verstarb dort plötzlich in Folge eines Herz— 5 e u = an Ba AR 8 15 bre, 

ſchlages. Die Leiche wurde zu Wagen hierher] Feten en e,, Aträf⸗ Berlin, 5. Juli. In Getreide ꝛc. fanden 

gebracht. ö lichem Verkehr gelebt zu haben, Heinrich Timm f keine Nollen Tadb 

* Im letzten Vierteljahr (April⸗Juni) wur⸗ 1 7 5 ferner En = 9 Pinklage des Spiritus loco 70er amtlich 41,70. 

den hier 15 Baukonſenſe für Neubauten nn 115 = jol 15 = 818 yon BB Se 2 ge 

von Wohnhänfern ertheilt, davon entfallen je 2 Daene "N: Js. feinen 2 N 8 es elter⸗ London, 5. Juli. Wetter: Trübe. 

auf die Altdammer- und die Hohenzolleruſtraße, lichen Hauſes beſchäftigten ub Otto ne . ——— ET Fre 

je einer auf die Kronenhof,⸗, Kaiſer Milhelnz, einen wohlgezielten Büchſenſchuß niedergeſtreckt r = Mich 
Pölitzer⸗, Grenze, Derfflinger⸗ und Kreckowerſtraße haben. Für die Verhandlung ſind zwei Tage in Berlin, 5. Juli. Schluf⸗Kourſe. 
den: Auguftaptag, den Kloſterhof, die Oberwiek, Ausſicht genommen und wurde mit Rückſicht 

den Roſengarten und die Uuterwiek. 


hierauf ein Erſatzgeſchworener ausge ooſt. Es 
5 ſi erſtä 55 Ze do. do. 98.25 8 k. — — 
* Verhaftet wurden in der Herberge un a ne ans 5 Senden Deutfge Weigsanı, % 9770 alte Ti FR 
auf der Großen Laſtadie der Tischler Pinkpaug arunter mehrere erwandte er ugeklagten] Pomm. Pfandbriefe 31,5% 100,90 Berliner Dampfmüplen 11820 
5 155 ; ; vorgeladen. Nach Verleſung des Eröffnungs- | do, do. 3% 98,70 Neue Dampfer⸗Tompaguſe 
und der Steinſetzer Priebſt, welche dort wieder⸗ beſchluſſes wird die Oeff lichkeit für die Dauer do. Neuländ. Pfdbr 4 90 100.5 (Stettin) 
holt Schlafkollegen beſtohlen haben ſollen eſchlaſſes wird die Oeffentlichkeit für die Dauer | 3% nau Ahndung Babrit cen 
* 2 nn net ra on gendes Prozeſſes ausgeſchloſſen, da ein Vergehen | Sentradandjh Ifdor.st% 106 0 rodukte N 
Ju der Zeit vom 1. April bis 30. Juni gegen die Sittlichkeit den Gegenſtand der Anklage | + do. 3% 9340 | Barziner Papierfabrik 118 
wurden hier 27 613 amerikaniſche Speckſeiten und ä 8 . 9° ſotalieniſche Rente 
Schinken amtlich unterſucht und 36 ſolcher Stücke 
als trichinös beſchlagnahmt. 


: 1 94 30 Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
bildet. do. 3% Ciſeud.-Oblig. 57,90 Fahrrad⸗Werke 218 00 

Ungar. Goloreute 108,40 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
—— » Wee 

l — 8 erbiſche 4% Yber Rente 68 108 pamb. Hyp.-Bant 

* Auf dem Feſtplatz an der Hohenzollern⸗ 3 aa ee 
ſtraße wurde borgefteru einer Frau das 
Portemonnaie aus der Taſche gezogen, es be— 
fanden ſich darin außer etwas Kleingeld zwei 


Griech. 5% Goldr. v. 1890 25,30 10% % 
goldene Trauringe im Werthe von zuſammen 


glaubigung von Unterſchriften oder 
Handzeichen im Stempelintereſſe 
obliegenden Verpflichtungen hat der 
Juſtizminiſter unter dem 21. v. M. eine neue 
Verfügung erlaſſen, welche in dem geſtern aus⸗ 
gegebenen „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ veröffentlicht 
iſt und Folgendes beſtimmt: Nach $ 15 Abſatz 1 
Satz 3 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 
1895 find die Notare verpflichtet, wenn fie den 
Entwurf einer Urkunde anfertigen und nach Voll⸗ 

ziehung durch die Betheiligten die Unterſchriften 
oder Handzeichen beglaubigen, den zu der Urkunde 
erforderlichen Stempel zu verwenden. Eine 
gleiche Verpflichtung liegt ihnen nicht ob, wenn 
ſie eine von ihnen nicht entworfene Urkunde be⸗ 

glaubigen; in dieſem Falle ſind ſie nur ver⸗ 

pflichtet, den nach Tarifſtelle 77 für die Be⸗ 
glaubigung erforderlichen Zeugnißſtempel zu ver⸗ 

wenden. Da notarielle Beglaubigungen, ſofern 
nicht einer der im Geſetze beſtimmten Befreiungs⸗ 
gründe vorliegt, ſtets dem Stempel von 1,50 
Mäark unterliegen, hat der Notar in allen 
Fällen, in denen ihm die Betheiligten nicht die 
Einſicht der beglaubigten Urkunde zur Feſtſtel⸗ 
lung der Vorausſetzungen der Stempelfreiheit der 
Beglaubigung gewähren, dieſen Stempel zu ver⸗ 
wenden. Findet dieſe Verwendung ſtatt, jo iſt 
der Notar nicht verpflichtet, Angaben über 
den Inhalt der beglaubigten Urkunde 
oder deren Verſteuerung zu ſeinen Akten zu brin⸗ 
gen. Nimmt der Notar jedoch nach Einſicht der 
F Urkunde von der Verwendung des Zeugnißſtem⸗ 
pels Abſtand, weil er einen der Befreiungsgründe 
als gegeben anſieht, jo iſt er nach der 
Ziffer 7 der Dienſtvorſchriften vom 14. Fe⸗ 
bruar 1896, betreffend die Ausführung des 
Stempelſteuergeſetzes, verpflichtet, den Befreſungs⸗ 
grund an gehöriger Stelle in den Akten zu ver⸗ 
merken. Der hiernach im Falle der Nichtver⸗ 
wendung des Zeugnißſtempels zu den Akten zu 
bringende Vermerk muß, ſofern die Stempelfrei⸗ 
heit aus dem Juhalt der Urkunde hergeleite! 
wird, dieſen Inhalt in der Weiſe bezeichnen, daß 
eine Nachprüfung der Frage der Stempelfreiheit 
möglich iſt. Zu dieſem Zwecke iſt die vielfach 
von Notaren gewählte Bezeichnung „Grundbuch— 


— 


- 


Havre, 3. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
ver Juli 44,25, per September 44,50, per Des 
zember 45,25. Kaum behauptet. 

London, 3. Juli. 96proz. Ja vazucker 
10,37 ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,50 
ruhig. Centrifugal⸗Kuba —.—. 

London, 3. Juli. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. : 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 53 560, Gerſte 18 040, Hafer 39 300 
Quarters. 

Petersburg, 3. Juli. Weizen loko 9,25, 
Roggen loko 5,50, Hafer loko 3,80, Lein⸗ 
ſaat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 
—,.—. do. per Auguſt —.—. Wetter: Warm. 

Newyork, 3. Jull. Der Produktenmarkt 
bleibt heute geſchloſſen. 


Cc 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 5. Juli. Im Revier 5,45 


Preuß Couſols 4% 104,00 London Ing 
do. vo. 3% 104 20 Umſterdam kurz — — 


enen 


PR 


* 


— N E St unt. b. 1905 

Run ſt und Wiſſenſchaft. e un Stett. Stadtanleihe ½% — — 

5 . F \ f uff. Boden-Eredit 4% 105 50 

„Friedrich der Eiſerne“ iſt der Titel des Dei aa non 1880 ch Ultimo⸗tourſe: 

* „ 2 a „* * 3 * ö. . U 
neuen zramas, das Eruſt v. Wildeubruch dem e e 17086 Disconto⸗Commandit 207 40 
Berliner Theater zur Aufführung überlaſſen hat. Au: Bentnoten Caſſa 21610 E 
232 8 


Er 1 fl 10 8 5 7 4 

ſache“ nicht ausreichend, da nach Buchſtabe e der 40 Mark. Friedrich, gen mut „der Eiferne*, war feines! fa „ Ultimo 216,50 | Oeſterr. Eredi Meter = 17° 4“ 
N pi 5 2 . = en} > . Nati ls ‚„&redite * ite T. 0 — 2 

Befreiungen zu Tarifſtelle 77 Beglaubigungen p »in der zweite Kurfürſt von Brandenburg Geleufaaft (100) 9196 106.00 Lochner Gatte lleber 1680. 3 

von Unterſchriften unter Anträgen und Ders] — 10 regierte von 1440 bis 1470, wo er aus N . — 222 
handlungen nur ſtempelfrei find, wenn fie nach Elyſium⸗Theater. Mangel au eigenen Leibeserben zu Gunſten ee ee 85 de 7 ä 

ihrem Juhalt ausſchließlich zu einer Eintragung a feines Bruders Albrecht Achilles abdaukte. Der (100) 3½ % 98 60 Dortm. Union Littr. C. 100,0. Telegraphiſche Depeſchen. 


um erſten Male: „Dem Achmüllerſe 8 N % Pr. Byp. A. B. (100) 4% Oſtpreuß. Süd 96,25 
3 ; „Dem Achmüller Hauptkampf ſeines Lebens drehte ſich um die Vi. Gute, 10180 Diarienbürgeltlanfabahn 8 20 Berlin, 5. Juli. (Privat⸗Telegramm.) 


oder Löſchung in Grundbüchern erforderlich ſind, „8, 1 BP 0 

nicht aber Beglaubigungen von Urkunden die [ein Recht. Oberbaieriſches Volksſtück von Niederwer ah. ren 5 „ Stett.Bul .⸗Act. Litte u. 182 25] Mainzerbabn fer 

Leinen darüber hinausgehenden Juhalt haben, Egon Hedeberg. Ein Volksſtück von Obeibaicnn! N: Nerfibte © ak. 3 ber Sti due been 163,28 | Marpoeutieer ele 18 20. Gegenüber den au Sonnabend. verbreiteten 

3 BE ng r a en,] — Ob' nun Auzengruber oder Roſegger, ob ſonders der chweſterſtädte erlin⸗Köllu, deren] Stettiner Straßenbahn 14,00 Lombarden 37 10 „ 5 N ; j 

oder von Erklärungen, die ſich auf eine nn Se bſtſtändigteit er mit kluger Energie zu brechen] denden lezen i Gerüchten theilt uns der Bochumer Verein mit, 
5 * 10 


London kurz — — 


Ganghofer oder Neuert als Verfaſſer genannt 
Tendenz: Feſt. 


werden, oder als ſolcher ein bisher unbekannter 
Egon Hedeberg auftritt, ſo ſind es doch ſtets die 
alten bekannten Figur eu, welche uns in jo chen 
Volksſtücken vorgeführt werden. Die beiden 
alten Bauern, weiche ſich Urfehde geſchworen 


daß weder in Aufſichtsrathkreiſen noch in der 
Direktion die Abſicht beſteht, den Reſtbetrag 
der aus der letzten Kapitalserhöhung zurück⸗ 
behaltenen halben Million Aktien zur Zeit zu 
begeben. 


wußte. Dieſem Konflikt iſt auch Eruſt v. Wilden⸗ 
bruch's neue Dichtung entnommen. 


Schiffs nachrichten. 


. andere Thätigkeit des Grundbuchgerichts 
als eine Eintragung oder Löſchung beziehen. 
Es iſt daher, wenn die Befreiung unter e der 
Tarifſtelle 77 in Anſpruch genommen wird, in 
einem zu den Akten zu legenden Vermerk der 


Paris, 3. Juli, Nachm. (Schlußkourſe.) 
Behauptet. 


2 mejenttiche Inhalt ber ee er Bi haben und deren Kinder, welche ſich in herzige Der deut D * ee” 30% Reut | 165 br 19 905 
. B. if Schuldver: | 9° ereh > u herziger — Der deu ampfer „Fürſt Bi ck“ 3% Franz. Reute 0 4, < 8 5 
A bezeichnen (. © hoypothekariſche Schuldver'“ Liebe zugethau ſind, ſodann der Wilderer oder hatte dor Kur Sa agli Au, 1 be 4% Ital. Mente 9590 | 95,90 Hamburg, 5. Juli. Auf der General. 
ſchreibung, Abtretung einer Hypothekenforderung, |. 1 Ann, hatte vor Kurzem das Uaglück, in dem Nevel, 5 le 23.60 23.50 Versammlung der Hafenarbeiter Deutſch 
Auflaſſungsvollmacht u. ſ. w.). Paſcher, das ſchmucke Dirnd'l von der Alm und welcher auch fo mauche Zuſammenſtöße zwiſchen Portugieſſſch Tabarsobl 3 474.00 nn waren 47 Delegirte a ne d es 1 b e 
Nach dem Jahresbericht der Alt dam m⸗ auch der Berglump darf nicht fehlen, auf derfengliſchen Schiffen veranlaßte, in der Nähe von 1% nee abaksoblig .. „ En BEER ſchäftsbericht et uweſend, ie 2 er d e⸗ 
e e . , eelinten Na KT 
trugen die Betriebseinnahmen im abgelaufenen Seite das VBöſe verkörpert, am Schluſſe Narmouth zu überrennen. Die aus fünf Mann Rufen de 1897 . Pelegſete An Wen Feſt 0 belheltt 25 10 
Rechnungsjahr 852 016 Mart, die MWetriebs-|triumphit die Unſchuld und „fie kriegen ſich“. beſtehende Beſatzung ertrant. Der Kapftän des ½% Ruf. An... % 35% 12 000 Perſonen mit fk. 1 
ausgaben 506 419 Mark. Der Betriebsüberſchuß All ſolche Vo eksſtücke haben meiſt nicht den „Fürſt Bismarck“ hat nun dem Zollamt von 3% Ruſſen (reue se. rr.. 93,40 93.321], dem Feſtplatz in Barmbeck 4 aa di en uf 
beträgt 345 597 Mark gegen 364 327 Mark im geringſten dramatiſchen Werth, fie ſind auf die[Parmonth für die Hinterbliebenen der Ver⸗ 4% Serben 3 70,55 70,65 n * ip : => ‚pr zen die Abgeord⸗ 
Vorjahre. Nach Abzug der Eiſenbahn⸗Steuer und Wirkung bei der großen Maſſe berechnet und ung ückten 2050 Mark übermittelt. ; 3% Spanier äußere Anleihe... 6312 6287 neten Pfannkuch und v. Elm über die Organi⸗ 
fen fie Ynteiefcpeine verbleiben zur dleſe Wirkung bleibt auch feiten aus, wie geſeeoſ Kiew, 2. Jul, Auf zen Driepr Dat E ü a EN > ke 
Verfügung der Generalverſammlung 286272 wieder der Erfolg des Volksſtücks „Deu Ach⸗ zwiſchen bier und Jekaterinostaw eine große S 110,00 | 110,50 Wirtzaneit. W In e 
5 . wüller ſein Recht bew Das Publilum] Schiffskataſtrophe 15 35 ee türk. Pr.⸗Obligationen . 44400 | 444,00 Wien, 5. Juli. In eiuer geſtern in Bud⸗ 
Mark, Es wird beontragt, 4½ Prozent ſowohl] Müller fein Recht“ bewies. Daus Publilum] Schiffskataſtrophe ftattgefunden, nähere Details] Tabacs Ottom 338.00 | 343.00 ii 
für die Aktien A und B, als auch für die] zeige ſich überaus beifallsluſteig und hielt bis fehlen noch. 8 4% Ungar. Goldrente .. er weiß abgehaltenen ſtark beſuchten czechiichen 
S kti int. Vorfahr 4,75, 5 4.45 zum Beginn der Mitternachtsſtunde aus, denn . Pe 3 7 7 Volksverſammlung, beſtritt Prinz Friedrich 
£ tammaktien (im or jahr 4,7 f ezw. 45 1 “ P ²· 0 TEEN) Meridional⸗ Aktie 693,00 695 00 Schr b das tſch d ſt d 
Prozent) zur Vertheilung gelangen zu laſſen. erſt daun ſenkte ſich der Vorhang zum letzten = Oeſterreichiſche Staatsbahn 773.00 | 775,00 chwarzenberg auf 1464 8 aß Aus⸗ 
Ferner wird in Abänderung eines früheren Bes Male. In dem Stück ſelbſt werden uns in SITE . ; Lombarden * gleichsverhandlungen vorbereitet würden. Prinz 
chluſſes beantragt, das Baukapital für die echs, ſehr Lang gedehnten Bildern all die b.⸗ Wermiſchte Nachrichten. B, de Fraue g 3765 3760 Schwarzenberg bezeichnet die Unterdrückung des 
projektirte Nebenbahn Kolberg⸗Köslin in der kannten, oben bezeichneten Perſonen vorgeführt, es — Sämtliche Komiker, Sänger und Säuge-] B. de Laris 882,00 89905 5e e 2 1 und den Sturz 
Höhe von 1750 000 Mark nach der bereits er⸗ fehlt nicht an den Liedern aus den Bergen mit obliga⸗ rinnen, welche in öffentlichen Ctabliſſements in Bunt 0 ee Ba ee 571.00 572,00 re . Weder 5 die Favo⸗ 
olgten Genehmigung des Miniſters anftatt durch UM Jauchzer, es fehlt ucht das Donnerrollen Berlin auftreten, haben von jest ab ihr Reper⸗ Dabei MD ect ige 3 21 riſtrung 85 aven, die Reſtituirung des 
Emiſſion neuer Aktien vermittelſt einer Ausgabe und die Blitze in einſamer Berggegend, es loir monatlich einmal, bei dem königlichen Polizei⸗ 7 Esta. 11300 113 50 e } taatsrechts als die Aufgabe der 
von 3½ prozentigen Antheilſcheinen zu beſchoffen, fehlt nicht die lleberrumpelung der Paſcher, Präſidium zwecks Vornahme der Zinſur einzu⸗ Rio Tigto-Aktien .... 56450 | 560,00 En Majorität und pries unter heftigen at 
welche nach 5 Jahren mit jährlich ½ Prozent auch au Rührſcenen hat es der Verfaſſer nicht) reichen. Speziell werden alle humoriſtiſchen Vor⸗ Mobimon⸗Aktie n 203,00 | 201,50 h 85 1 gi Deutſchen das einmüthige Vor 
amortiſitt werden ſollen. Die Zweigbahn] feblen laſſeu und er hat ſeinen Zweck erreicht, träge politiſchen Inhalts, hauptſächlich ſo che, Snezkanal⸗Aktien 3258 3260 Volke Schleich 1 mit dem czechiſchen 
Piepenburg⸗Regenwalde hatte im verfloſſenen die Zuſchauer kamen in die nötl ig: Stigmung die ih auf Steuerangelegeuheiten beziehen, ges | Wechſel auf Ainſterdam kurz. . 205,81 205.87 Be g * 1 erklärte der Priuz, dat die 
Jahr eine Mehreinnahme von 4000 Mark zu und der Erfolg war geſichert. An dieſer That- ſtrichen. do. auf deutſche Plätze 3 P. . 122,37 122,37 erfaſſung im ſlaviſch⸗autonomiſtiſchen Sinne 
verzeichnen. f ö ſache läßt ſich nichts ändern und wir wollen Frankfurt a. M., 3. Juli. Der „Fikf.] do. auf Itallen 53 . 425 | 425 geändert werden müſſe. 58 2 
FT, Der Aeltere evang. Jünglings⸗ Angeſichts derſelben alle kritischen Bedenken über Ztg.“ wird aus Heilbronn gemeldet: Wiederum do, auf Londou tur ... 25,08 | 35,08 ½5 Mons, 5. Juli. Die Kaufleute verweigern 
. 0 : g ugs den Werth des Stückes unterdrücken. Voll und entlud ſich in der vergan 9* F ver] Cheque auf London 25,09½ 25.10 den ſtreikenden Bergleuten jeden Kredit, da die 
und Männer⸗Verein beging geſtern die en erth Stkackes uterdrücken. oll un ich u er vergangenen lacht kurz vor do. auf Madrid kur 380,40 379.40 7 t N Schu'd. 
Feier ſeines 54. Stiftungsfeſtes. Der Feſtgottes⸗ ganz wollen wir uns aber dem Beifall an⸗ vier Uhr ein ſchweres Gewitter mit wolkenbruch⸗] do. auf Wien kurz . 900 208000 ergleute noch nicht alle Schu den abgektagen, 
si Bei Schloßkirche Statt? Herr ſchließen, ſoweit derſelbe der Darſtellung gezoll. | artigen Niederſchtägen über unſerer Stadt und knanchaca 2 9 445950 8500 bdelche ſie während des allgemeinen Ausſtaudes 
dienft_ fand in der Schloßkiuche tat; Der wurde, denn die Träger der Yaupt:oll.n traten| deren Umgebung. Nach Gellmersbach (Oberamts oo j 5 im Jahre 1891 gemacht haben. An mehreren 
! 1 5 ar wet ramts | arivaßdißtont 0 ne I Tr Stellen haben die Streikenden ſich gewaltſam 


P. Thimm hielt die Liturgie und Herr 
FP. Römer aus Renſekow die Feſtpredigt über 
das Schriftwort Daniel 6, 11. Der Geſangchor, 
ſowie der Bläſerchor des Vereins wirkten bei der 
Liturgie mit. Zur Nachfeier hatte Herr 
Kommerzieurath Quiſtorv das Penſionat 
„Friedenshof“ mit feinem prächtigen Park zur 
Verfügung geſtellt. Der Vereinsvorſitzende Herr 
b. Thimm hielt die Begrüßungs⸗Auſprache an 
e zahlreich erſchienenen auswärtigen und hiefizen 
Gäſte, dann erſtattete der Schriftführer den 
Jahresbericht, welchem wir entnahmen, daß der 
Verein nach Kräften beſtrebt geweſen iſt, chriſtlich 
geſinnten jungen Leuten Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung mannigfacher Art zu bieten. Die Jugeud⸗ 
Abtheilung ſteht unter der bewährten Leitung des 
Herrn P. Kopp. Neben dem Giſang-⸗ und dem 
Bläſerchor beſteht die Turnabtheilung „Frieſen“, 
die Sparkaſſe „Hoffnung“, ſowie eine Kranken⸗ 
kaſſe. Für Fortbildung iſt durch eine reichhaltige 
Bibliothek und Vorträge aller Art Sorge ge 
tragen. Im weiteren Verlauf des Feſtes brachte 
. Herr P. Kopp ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf Se. 05 den Kaiſer aus, während Her! 
Andrae Intereſſantes aus dem Lebeu Kaiſer 
ilhelms I. mittheilte. Dann folgten Geſangs⸗ 
d Poſaunen⸗Vorträge, freie Unterhaltung und 
piele, ſowie ein Fackelzug des Turnvereins. 
— Die ſeit lauge erſehnte Eröffnung der 
l eltriſchen Straßenbahn macht es den Eltern 
wieder einmal zur heiligen Pflicht, ihren Kleinen 
auf das ernſtlichſte einzuſchärfen, daß moderne 
Verkehrsein richtungen kein Spiels 
zeug für Kinder ſind. Bei nur flüchtigem 


Weinsberg) wurde heute früh telegraphiſch die 
hieſige Gaͤrniſon berufen. Dort wuß das Waſſer 
fürchterlich gewüthet haben. Das Dorf gleicht 
jetzt einer Ruine. Die Gerüchte über Verluſte 
an Menſchenleben haben ſich bis jetzt nicht be⸗ 
tätigt. 

M.⸗Gladbach 3. Juli. Der Beſitzer der 
hieſigen Briefbeförderungsanſtalt „Hanſa“, Breuer, 
iſt flüchtig geworden und zwar unter Mitnahme 
der Kautionsgelder ſämtlicher Augeſtellten. Auch 
andere Gelder verſchwanden mit ihm. 5 

Schwerin, 4. Juli. Die Stallwärterfrau 
Klatt erträukte in einem Anfall von Schwermuth 
ihre drei Kinder im Alter von zwei bis fünf 
Jahren und dann ſich ſelbſt. 

Rotterdam, 3. Juli. Die Po izei ver⸗ 
haftete einen deutſchen Banknotenfälſcher, welcher 
bolländiſche und deutſche Bankuoten nachm achte. 
Ju der Wohnung des Fälſchers wurden für 
50 000 Gulden und 30 000 Mark falſche Bank⸗ 
noten beſchlagnahmt. 

x Paris, 4. Juli. Die Morgenblätter be— 
zeichnen den Schaden, welchen der Hagelſturm, 
lleberſchwemmungen und Blitzſchläge innerhalb 


wecker für das Gelingen ein. Frl. Coſſe 
wor ein jo Frisches herziges „Roſel“, daß es 
nicht verwundern konnte, daß die Burſchen 
„ſakriſch“ vertiebt in dieſebe waren und wenn 
Herr Busch als ihr Auserwählter „Marti“ 
Anfangs nicht ganz den Tou für deu natur⸗ 
wüchſigen Liebhaber traf, ſo fand er denſelben 
doch ſpäter. Die beiden feindlichen Bauern 
wurden durch die Herren Thomas und 
Riechert angemeſſen vertreten und auch deren 
Weiber fanden durch Fr. Coppé und Frl. 
de la Chapelle wirkungsvolle Wiedergabe 
beſonders die Letztere erntete lebhaften B:ifall. 
Her: Baltzer, welcher die Regie mit Umſicht 
führte, verſtand es, auch die kleine Partie des 
„Berglump“ charakteriſtiſch wiederzugeben und 
Frl. Prohaska als „Senuerin“ ſah recht 
ſchmuck aus und ſang ihre Weiſen in Gemeiuſchaft 
mit Frl. Coſſe nicht übel. Der Böſewicht des 
Stückes war diesmal der „Tiroler Waſtl“, dem 
Darſteller deſſelben, Herrn Werner gelang es 
aber nicht, den Anforderungen der Rolle gerecht 
zu werden. — Bei einer Wiederholung des 
Voeksſtückes würden wir der Regie einige au, 
ſehnliche Streichungen empfehlen, dieſelben laſſen 
ſich leicht ohne Schaden für die Geſamtwirkung 
ausführen. R. O. k. 


FCC 


Aus den Provinzen. 
Anklam, 4. Juli. Der bisherige Leiter 
unſerer höheren Töchterſchule, Herr Rektor 
Schönfeld, iſt zum Direktor dieſer Anſtalt ernannt 


Lebensmittel verſchofft. Bei den geringſten 
Ruheſtörungen ſchreitet die Gendarmerie ſehr 
euergiſch ein. ö 
Paris, 5. Juli. Die Miniſterveränderungen 
in Preußen werden in den Pariſer Blättern in 
Leitartikeln und in Berliner Briefen lebhaft er⸗ 
örtert. Das Urtheil geht allgemein dahin, daß 
Fürſt Bismarck, der größte Feind Frankreichs, 
wieder auferſtanden iſt. Aus dieſem Grunde ſei die 
Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland und 
die Befeſtigung des frauko-ruſſiſchen Bündniſſes 


Köln, 3. Juli. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rübö! 
{ofo 59.00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per September 35,75, ver Dezember 
36,75, per März 37,25, per Mai 37,75. 

e 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗NRohzucker 
J. Produkt Baſis 88% Rendement neue, Uſance 
frei an Bord Hamburg, per Juli 8,42 ½, per] doppelt nothwendig und nützlich. „Petit Journal“ 
Auguſt 8,57½, per September 8,62 ⅛, per Oktober erinnert an das Abſchiedswort Viem jrcks: Le roi 
1 8 per Dezember 8,75, per März 8,97½. ir reverra, und ae ne It 70 PR 

uhig. ’ Prophet geweſen, denn der asjer hat ſeinen 

Bremen, 3. Juli. (Börſen⸗Schluß⸗ la Kanzlei ſowie den neuen Miniſter des 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Aeußern nach Friedrichsruh geſandt, was den 
Notirung der Bremer Petroleum „Vörſe.)] Auſchein hat, als wolle der Kalſer ſich vor feiner 
Matt. Loto 5,40 B. Ruſſiſches Petroleum.) Abreiſe nach Rußland die Billiguug des Er⸗ 
Loko —.—. Schmalz ruhig. Wilcox 21½ kanzlers für den allerneueſten Kurs einholen. 
Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23 / Pf., Bismarck habe die Geuugthuung, noch während 
Cyoice Grocery 23 ½ Pf., Whitelabel 23¼ Pf., ſeines Libens feiner Auferſtehung beizuwohnen. 
Fairbanks — 15 Speck ruhig. Short clan 1 Fete 5. 4 7 Die Mee e 
. en iidweſtli iddl. loko 25 Pf. von Bulgarien ſoll mit der beab⸗ 
der lebten 21 Stunden im füdweſtlichen Grant, | mid! lolo 25 Af. . den ſoll . 
reich augerichtet, als unberechenbar. Die von Brenien, 3. Juli anne ruhig, es NER Vulgariens ii i aNelER: 
der Regierung in der Stanmmter beantragten vier 41,00, Petroleum matt, 28 ena uche den Kone ſteheu. Der Fürſt wird ver⸗ 
Millionen zur Unterſtützung der Opfer des Un⸗ Wien, 3. Juli. 53 B Frllh⸗ winner en König von Italien hierfür zu ges 
wetters ſeien weniger als nichts. In Tou ouſe Weizen per Herbſt 8,52 G., 8,53 B., per Früh⸗ winnen. 8 

ö . lichts. In Fon ouſe ahr —,— G., —,.— B. Roggen per Herbſt London, 5. Juli. Die „Times“ kon⸗ 

und auch in anderen Orten ſind Häuſer ein⸗ 97 N Frühjahr —— G., ſtati i letzten Gart bei 
geſtürzt. Die Erute iſt vollständig zerstört. Die 8.95 C,, 607 Mr bez n Jul 4,58 G., 4,66 ae e Da u euer e ei der 
Häuſer ſtehen zwei Meter unter Waſſer. Zahl⸗ ” B. Mais a A Königin ſich nur 5 13 1 1 5 geordneter 
dach Menonem Mb den B 8 england e el 32.8, des B, ber Feil, eg. E kent edlen Dileibek fi 
2 0 : E D 57 . . 
worden; der erſte Lehrer, Herr Henſchel, hat den e 3. Jull. Ju der Ortſchaft Saint lahr 8 Ban 82 beſondere Behandlung zukommen laſſe, könne ihr 
Titel Oberlehrer erhalten. Diner diele . j 5Jährt e nde i Peſt, 3. Juli, Vorm. 11. uhr. Pro“ Auftreten ſich nicht ändern. N 
N * Bergen a. R., 4. Jull. Ueber das Mädchen und deſſen Mutt u en ver⸗duktenmarkt. Weizen loko ſeſt, per Herbſt Hieſigen Blättermeldungen zufolge iſt der 
Vermögen des hieſigen Gaſtwirths Schwancbeckſſchmähter Lebe 1 Ates 9 8,42 G., 8,43 B. Moggen per Herbſt 6,80 G., belgiſche Major Thys zum Gouverneur von Kreta 
ft das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Petersburg, 4. Juli Der Excentrie- 6382 B. Hafer per Herbſt —,— G., —,— B. auserſehen. Der Masor äußerte ſich dahin, daß 
der Maſſe iſt Kaufmann Grüder. Anmeldeſriſt: Sünger Charles Sribir-hns Höchſt a. M. pers Mais per Juli⸗Auguſt 5,52 G., 5,54 B., per er den Poſten annehmen werde, falls ihn die 
. giftete ſc mittels Phosphorlöſung. Auguſt⸗Sertember 4,30 C 4731 b, Kohlraps Mächte wählen ſollten. f 
u Greifenberg, 4. Juli. Durch das per⸗ 5 . per Auguſt⸗September 12,60 G., 12,70 B. — London, 5. Juli. Vorgeſtern iſt ein Aus. 
ſönliche Eintreten des Herrn Landraths Dr. Wetter: Heiß. ſtand der Mechaniker ausgebrochen, weicher eine 
v. Thadden, der ſich nach Berlin zum Herrn Amſterdam, 3. Juli. Bancazinnſgroße Kalamität, für den Schiffsbau iu 
Miniſter begeben hatte, iſt nun endlich das letzte dürfte. Gegenwärtig ſtreiten 5000 eiten 
Hinderniß für den Bau der Bahn von hier nach Wenn der Ausſtand nicht in den nächſten 5 7 


Dargislaff beſeitigt, denn der hicſigen Kleinbahn⸗ beigelegt wird, ſo dürften 50 000 Mann 11 
| Streik eintreten. f N 


väterliche „Auge des Geſetzes“ reicht dazu offenbar 
nicht aus. Darum nochmals Vorſicht! 
Morgen Dienſtag findet im Bellevue ⸗ 

Theater die erſte Wiederholung des Blumen⸗ 
thal'ſchen Luſtſpiels „Gräfin Fritzi“ ſtatt, wäh⸗ 
rend am Mittwoch auf vielſeſtigen Wunſch noch 


„ 


Vörſen⸗Verichte. 62. 
Stettin, 5. Juli. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ Amſterdam, 3. Jull. Java⸗Kaffee 


veratur + 16 Grad Reaumur. Barometer 763 good ordinary 46,75. 5 . 
Millimeter. Wind: NW. | Amſterdam, 3. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 


eine Aufführung der Millöcker'ſchen Operette Aktien⸗Geſellſchaft, die auch dieſe Lahn erbaut, 
„Das Nordlicht“ in der alten vorzüglichen Be t nun feſt zugeſichert, daß 131000 Mart Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 8 
atzung ſtattfindet. Am Freitag geht zum Venefiz[ Stammaktien vom Staat übernommen werden.] loko 70er 40.2 nom., 40,0 ab Lager bez. per November 165,00. Roggen loko —.—. . 
ür Herrn Adolf Schumacher Offenbachs [Der Bau ſoll unn ſofort nach der Ernte be⸗ do. auf Termine feſt, per Juli 101,00, ber t 
Pariſer Leben“ neu einſtudirt in Scene ginnen und die Bahn zum nächſten Jahre mit R 5 Oktober 103,00. Rüböl loko —,—, per Herbſt Schutzmmittel. x 
und für nächſte Woche ift die Erſtaufführung Begiun der Rübenernte in Belcieb geſetzt werden; Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ —,—. | Special-Preisliste versendet in geschloss. Conve 
der Operette „Die Göttin der Ver⸗ſebenſo und nun ernſtlich mit dem Bau der ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Antwerpen, 3. Juli. Cetreide⸗ ohne Firma gegen Einsendung von 10 % iu Marken 


Zuckerfabrik begonnen werben, Hinſichtlich des 
Zentral⸗Elektrizitätswerls ſchweben noch Ver⸗ 


„ 


nunft* von Johann Strauß in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


Am 3. Juli 1897 wurden gezahlt in nach- markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. W. II. Miele, Frankfurt . 
ſtehenden Bezirken für inläudiſches Getreide: Hafer feſt. Gerſte ruhig. 0 N 


